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unö ihr nur ein ßefchetöenes ©fähren unter öen gahtrci=
djen Biföunggnnffenfchaftlichen ffRatcrien axtroeifen motten.

Stefer gcffrgug tjat ßafö ein für ietne Itrheßer unritfmro
fictjes ©nöe gefuuöen. Ser Cinematograph £»ef±ef)t naü)

rote oor, roächft, ßfüfjt, \entroicfett fid} unö öient feinen

geinöen als 3ieIfc§'ei£e eines rnefjr oöer miitöer gtojh U

djeit ©Mfjes itnö einigen roentgen als öag immer noch grell
rote Such ihrer Stergerms.

«Sollte eg fjier feine S.Rögtichfeit einer ansgtei -fjeitocu

©erftänöignng geßen"? Stag erfte öemntnis, Sag ang &em

93ege gefchafft roeröen mühte, &efiefjt unicreg ©rachiens in
öer Satfache, öah oon öenen, Sie öen Cinematographen
an ftd) oö'er eine ßefttmmte ©ruppe feiner ffeiftungen ßc=

fömpfen, faum einer ftd) iOintfe gegeben tjat, feine 2h -um

auf SBa^rnc^mungen ans öer augenMicfticfien ©ntroirfl-

funggperioöe öes gitnts gu ßcgrünöen. Selten rnelieicift

ift in einem pofemifchen Streite fo fcfjr mit frijaf geno:
öenen gegriffen mtö mit aß genügten Schfagroottcu gtiir=
-feitet moröen, roie in fem Streit itnö 53iöerftrnt um öie

Citnft öer roethen ÜBanö. Sie einen gürten fich immer roie=

öer mittlem iRüftgeug, öas fte anfegten, als ©öifons icpcffl
terner Spröhftng noef) in irgenö einer gahrmaritsßuöe
fie erften färgfidjen ©erinche feines ffimmernöeu aIimi--

nens aßfegte unö eine marftfe^reierifefge fReftame mi f-ic

Ceiftungen hotte 3lnforö ertragen ftelfen ließ, öte nu?;t
erfüllt meröen fonnten, nttö Sie anöern ^aßen ihr 93toen
nnf» ttjre ©teroieisgrünöe ang einer ©podfe oefdjöpft, ais
öer Cinematograph nach ©ntroicfümg um jeöen ©teto
ftreßte unf öie Stoffe meiftern 'gu ftinnen gfaitfte, öie ihm
öer gufaft öes Sfngenfficfs an öie .©auf gaß. 3unichen 5er

ehemaligen gahrmarftsßuöe unf fem jeüigen Sßeaterßan
liegt eine oerhäfintsmähig geroattige Spanne 3^-*, unf
öie gaffre, 5a &er Cinematograph altes itnö öoef) nichts
recht ©efchettes ßraih-te, finf unfere Sage gefolgt, in öenen

5ie Stiftungen traö 5ic Seiftnngsmögfichfciten öes g-tfms
in fcharf umriffenc ©rengtinten gcßracht ronröen tutö roo

man nach Steuern erft ftreßt, nachfem man öie ©emihhett
hat, öah 5ag SIfte feft fnnöamentiert ift.

Sie Sfnerfennung ßiefes tatfächlich ©rreidjteu unö ©c=

fcf)affenen muh öie ©afis für eine ©crftättöigirag mit 5ex

Cinematographie fein. 23enn freilich immer noch, mte vor
nicht atfgu fanger 3£it Suöroig Shoma im „StRürg" Seute,
öie urteifen rooften, ein Sichtfpicfhaits aitffuchen, um her=

nach üch üßexJ öie gufammenfteftung eines fprograroms
aufzuregen, unö öas, mag feöigfich afs ausfüftenöe 5Bet=

irerf geßoten roirö, gn ßeroiüefn, roirö eine fofefre 5B«erftäu=

öif^tnggmögfichfeit gut Utopie roeröen mitffen. 93er aßer
öie föriffe jeher SJoreingenommenheit aßfeüt unö mit ffa=

reu Sfügen auf frag htufchaut, roas an öer roeihen 23anö

ericheint, öem foffte hoch erfenntfisf) roeröen, öah öag meiftc
ang öer ®ri^etnungen gfucht Stnfpruch auf oofte 53crfuug
— rooßei öer 5Sertßegriff fefßftoerftänöfich öen etugefuen
Hmftänöen angepaht roeröen muh — erfjeBen öarf. 93äre
öas nicht, mühte öie Cperette heute Sefßftmorö ßegeßen,

nur roeif manche ihrer entarteten Sprohfiuge mit öem >2a5=

lenhauer eine StRegaftiance eingregangen finö, mühte oor
öem Scfaufpief her SSorfrang für immer heruntergefaffen
roeröen, nachöent feine reinen 3üge von Sütchpoeten gnr
<Saümaffe oergerrt finö, fönnte ein SLReufch, öer etroas auf
fich häft, feinen fRoman unö fein ©eöichtgßuch roieöer grtr
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öanö nehmen, roeif in fremfefßen ©eroartöe roie öas ©nie
auch öer Schmarren einherfchreitet. Siefe Strthciuroenöung
roirö fein fßerftänöiger giehen motten, roesroegen foff iöa

öer Cinematograph eine Sonöergruppe ßiföen, für ö-ercu

iöeurteifung man nur Sfusnahrotegnffönöe geften faffen
roift? Ser Cinematograph ftcht heute groar nicht afg et=

roag ißottfommeneg, aßer öoef) afg etroas im fRohßan aßfo=

tut g-ertiges vor uns. Siefe Satfachen fönen auch fetne
g-eiitöe eßenforoenig aitg öer 23eft roegftreiten, roie fte

foferit fte gerecht urteifen rooffen, eg feugnen fönnen, öch
öer gifnt jetzt enöfich in öer Stnöicrftnße fiht, in öcren

ernftc 9trßeit er fich utit rafifofem ©ifer oertieft hat. 3u>et

93>eoßAchtungen ßerechtigen git öiefem gufantmenfaffenöen
llrteif: öie 9fnsroahf öer Stoffe unö ihre tecfjnifche 93ear=

ßeitnng. Sie Stitsroahf roirö nicht mehr feöigfich ang öen

einen ©efichtgpunfte tjeraug getroffen, mag gefaften

fönnte, foxtöern mehr noch aug ö'er ©rmägung, öah öer

Stoff öitrch fich fefßft unö feine ©earßettitng gefaften muh,
unö öie ©earßeitmtg ßefteht nicht mehr in einer öäitfmtm
von Sricfs, Cniffeit unö großen ©croatttätigfeiten, fonöern
in öer Nahrung einer nach fOtoßftchfeit einheitfich geform=
ten 3inie, öie fünftferifcf>es ©mpfiitöen oorgeichnet. Sieg
im eingetnen öargutegen, ift öie öartptfache.

CXiOo

HDgcmciuc Ruttöfdjau.
C3CXZ5

— ©iite tttokrn ©retdjetttragöfrie unter öem Xitel
,,Sämons Sriitmphc" führte öie Storöifche gtfmg ©o. in
©erlin einem gelaöcnen ißußfifum uor. Ser ©terafter
ift in tcchnifchcr ©egichitng ein Cnnftroerf erften fRanges,
Sag Sujet, rocfcheg fich giemfich genau an ©öthe§ unfterß=
tiches 9Berf höfü ßringt 2 Softoren öer ©hemte als fcharfe
Confitrrenten in öer ©rfinönitg cinc§ Creßgferums auf
öie Sgene. ®g finö öies Sr. Cempfer (gaitff) itnö Sof=
tor S.Ralootio (S.Rephifto). SSiargareteng ©rnöer ift in öie=

fem gälte öer Centnant ©ingent (©afentin) itnö ihr 3it=
genögefpiefe, öer Stnöent Seiöef (Sießef). SfRartha

Schroerötfein ift in öer gtgitx einer Sante oerförpert. Sie
©ehanöfung öeg in öiefem moöeriten ©eroanöe manchntai
heiffen Shemag geigt in äffen fünften guten ©efehmaef;
öie ßeroorragenöe Sfusftattitng, öie meifterhafte Qnfgenie=

rung garantieren jeöent Sheaterßefiher einen fiinftferi=
ichen ©rfofg.

— Sie Otorfrticfjc gtftng 6o. Bittet uns, öaraxtf anf=

merf'fam git machen, öah öag non ihr angefünöigte oter=
aftige Sranta „fReoofutionshochgett" mit ©cttrj fRanfen,
23aföemar ^fifanöer unö iRicofat Qohannfen in öen

öauptroften, nicht gn oerroechfefn ift mit einem Bereitg

uor gahren oon öerfetßen ©efeftfeh-aft hexetusgeßrachten
©inafter, öer }e|t oietleicht oon intereffierter Seite roieöer
an öie Ceffentfichfeit gegogen roeröen öürfte.

— Sag Ciinftferpaar SBanfra Srenatann unö ©iggo
S'arfejt roeröen in Ciirge mit ihrem, nach einer gßee öes
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Befarmteit SchiiftfteXXexg SBiXXiam Rahu oerfapten fyitm=
Xufffpicl „Carlas Staute" auf Ber SeiumattB erfcheiuett.

— Sex fytlm öer fDlobettfdja». Vuit Jjat fidj Ber

f>iXm auch Bag ©eBiet Ber fötoßettfcfjöpfuttgett eroßert. Sie
S^eaterBü^ueu finB ja Xäugfi fcfjott ©errfchaftgfthe Bex 9Jto=

Be; roex Bte neuefte SDtoße ftußieren miXX, Brauet, meint
er fetit Qntereffe für Veuneit oßer auBextt Sport hat, nur
iitg Sweater ju gehen, Boxt ftitBet er ftcfjer aüeg, mag Bte

Sötoßc an „legten Veuheitett" hemmrgeBracht 5at. ^eüt
aBer mtrß eg Bern SfjeaterBefucfier noch Xetcfiter gemacht;
er Braucht nicht einmal Bte SßaitBelgänge oBer Ben @r=

frtfchnnggfaal aufzusuchen, fonBern fann oon feinem ißlaü
aug feine ftRoBeftuBien BetreiBen. iütan getgt nämlich Bie

VioBelte loon Ber Vüfrne aug, unB §it>ar nicht Bloh in Ber

VorfteIXung felBft, fonBern man mtH, tote Bie Strofjtjut=
3eitnng melBet, nach Bern Vorgänge Ber SJiogart 8icfjt=

Spiele in VerXtn Bie „iXftoßenfchau im fytlm" alg Smif(^en=
fpiet in Bie Vorführungen einfügen, ©rfiere firmen foX=

Ten Bereits ihre neueften SJioBelte Bern Unternehmen jur
Verfügung gefteüt ha5em

— geipaig. ©eneralßireJtor S. Clioer, Bern ne=
Ben Ben Seipgiger Sichtfpielhäufern SXftoria unB ©oloffettm
noch oiele anBere Bentfche ßichtfpielhänfex unterftehen, hot
für feine SöohltätigfeitSoeranftaltungen in Siefen Shea-
fern jugunften iB'eS Voten Rreitzeg in Cefferreich oom

Raifer fyranz jjofeph Bag ©hxenfreug zmeiter ÄXaffe em

halten.
— Spott. Sie „tyranffurter^Settung" fchreißt: 91 u

aXXen Stna^enecfen oon ßpon ift auf Buntem ißapier Bie

folgenBe Sfnjeige angefchXagen: „©ropeg jJtXmhaug focht
einen iöiann, Ber mit SSilheXtrt Bent gmeiten 3XehnXichfett

hat/' Reinerlei ©efafjr. ©nt Bezahlt.

<=g=>

$ilmbe|<f)reibungcn.
(öpe Verantmortlichfett Ber Veßaftion.)

ooo
„Sex ©remit".

Scfjmäxmerifch träumt Ber junge fötaler Vrumter oon
hohen QBeaXen ,inBeg fein iDtüterchen forgenfehmer in Bie

3nfunftjfchant, Ba ©etnz nicht frit Betoegen ift, Bie ihm an=

geBotene Stellung anzunehmen itnB Ber RüuftlcrXaitfßanu
jn entfagen,

SJttt inniger CieBe mnftext ©cinz fein eBen ooXtcnBt..-

teg Söerl ©r muh fein 3tel erreichen.
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